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Biß hieher haben wir die Natur

und die Einrichtung dieſer Lotterie zu
erkennen gegeben , es ſcheinet uns aber

noch noͤthig zu ſeyn , einige beſondere
Anmerkungen mit beyzufuͤgen , welche
denen ſich dabey intereßirenden Perſonen
nicht anderſt als nuͤtzlich ſeyn koͤnnen .

ver lue v60 ee Ju00e Je0t

Beſondere Anmerkungen .

I .

fViele Perſonen bilden ſich ein , daß
man in dieſer Lotterie nicht gewin⸗

nen koͤnnte, man muͤßte dann die Nu⸗

mern in der nemlichen Ordnung , wie

ſie aus dem Gluͤcksrad kommen , erra⸗

tben haben . Dieſes iſt ein Irrthum ,
welchem wir eifrig widerſprechen . Um

Auszuͤge, Amben , Ternen und Qua⸗
dernen zu gewinnen , iſt es genug ,
wann die gewaͤhlte Numern gezogen
werden , ohne die Ordnung ihrer Her —

auskunft zu treffen . Es iſt nur allein
[ der beſtimmte Auszug , welcher hierin⸗

nen
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fien
einer Ausnahme unterworfen , wie

ſolches pag . 12 . allſchon erklaͤret wor⸗
den iſt .

II .

Bey der auſſerordentlichen Menge
von Billets , ſo man bey jeder Ziehung
ausfertiget , kann , ohnerachtet aller

Muͤbe und Sorgfalt , nicht wohl ver⸗
mieden werden , daß ſich nicht etwa hie
und da einige Druckfehler mit einſchlei⸗
chen ſollten .

Deme ſey auch wie ihm wolle , ſo
bat die General⸗Adminiſtration in
dergleichen Faͤllen einen Weg gewaͤhlet ,
welcher alle Beſchwerde , alle Streitig⸗
keiten beſeitiget und dem Publico zur
Sicherheit dienet ; Nemlich : Jeder
Billet , welches denen Einſatz⸗Liſten des
Einnehmer , oder denen Spiel⸗Notten
derer Perſonen , ſo ſich ohnmittelbar an
hieſiges Haupt⸗Comptoir wenden ,
ſucht gleichformig ausgefertiget it , be⸗
baͤlt den Werth nach ſeiner Vorliegen⸗
heit , diß iſt , der Gewinnſt wird allei⸗
nig nach denen auf dem Billet befindli⸗
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chen Numern und nach Maaßgab der

darauf ausgedruckten Einlage bezahlet ;
Einem jeden Einnehmer oder Innhaber
eines ſolchen verdruckten Original - Bil⸗
lets ſtehet jedennoch frey , falls er mit

der Ausfertigung nicht zufrieden ſeyn
ſollte , ſelbiges anwiederum zur Abaͤn⸗

derung anhero ruck zu ſenden . Doch
muß dieſe Ruckſendung zu einer ſolchen
Zeit geſchehen , wo der Ausfall der Zie⸗
bung , worzu ein dergleichen Billet he⸗

ſtimmt worden iſt , weder mittel⸗ noch
unmittelbar , auf eine natürliche oder
gekuͤnſtelte Weiſe , bekannt geweſen
ſeyn kann ; In dieſem Fall alleinig
corrigiret und verbeſſert man es nach
dem Innhalt der in dem Archiv der

General⸗Adminiſtration aufbewahr⸗
ten Liſten und Spiel⸗Notten .

In Betrachtung dieſes , wiewol ſel⸗
tenen , Vorfalls , wird ein jeder einſe⸗
hen , wie nothwendig es ſeye , bey jeder

Ziehung den Interims⸗Schein des Ein⸗

nehmers mit dem Original - Billet der

General⸗Adminiſtration zu verwech⸗
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Wir haͤtten gerne dieſen Artickel

mit weniger Weitwendigkeit beruͤhret ;
der Gegenſtand iſt aber ſo wichtig , daß
wir ſolchen ohne dieſe Zergliederung
nicht vorbeygehen laſſen konnten .

III .

Es iſt zwarn das Churfüͤrſtlich
Pfaͤlziſche Etabliſſement in einer

Gegend von Deutſchland , wo man nach
Guͤlden und Kreutzer in dem 24 Gulden

Fuß rechnet , es werden aber nichts
deſtoweniger zur Bequemlichkeit der
Auswaͤrtigen auch Billets nach denen

Muͤnz⸗Sorten verſchiedener Staͤdte
und Laͤnder in Europa ausgefertiget ;
als : in franzoͤſiſchen Livres und

Sols , in hollaͤndiſchen Gulden

und Stuͤber , in Luͤtticher Gulden
und Sols , in Mark und Schillin⸗

gen , in Reichsthaler und guten
Groſchen , in Reich sthaler und

Mariengroſchen , in Pfund Ster⸗
ling , Schilling und Pfenning ꝛc. ꝛc.

IV .

Alle Billets werden , ſowol von der
General⸗Adminiſtration als ihren

B3 Ein⸗
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Einnehmern , ohne den mindeſten Ab⸗

zug und in dem nemlichen Muͤnz⸗Fuß
bezahlet , worinnen die Einlage ge —

macht worden iſt .

V .

Fuͤr die Sicherheit der General⸗

Adminiſtration und zur Beybehal⸗
fung guter Ordnung in dem Rechnungs⸗

Durchlaucht unterm ten October

1766. gnaͤdigſt verordnet, daß jedes

Billet , von dem Tag der Ziehung an

Jgerechnet , mehr nicht , als eine drey
monatliche Guͤltigkeit habe .

VI .

Alle Liſten oder Spiel - Notten ,
welche erſt nach der Ziehung in dem

Haupt⸗Comptoir der General⸗Ad⸗

miniſtration eintreffen , koͤnnen auf
keinerleyh Weiſe mehr angenommen wer⸗

den . Derohalben erſuchen wir die

Herren Privat - Liebhabere ſowol als die

Einnehmere , ſich die fruͤhzeitige Abſen⸗

Weſen , baben Ihro Churfuͤrſtlichel

dung derEinſaͤtze angelegen ſeyn zu laſſen.VII
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VIIl .

Endlichen iſt noch zu erinnern , daß
diejenige Perſonen, ſo ſich an die Gene⸗

ral⸗Adminiſtration oder das Haupt⸗
Comptoir zu Mannheim mit ihren
Einlagen wenden wollen , ſich der

Addreſſe des Herrn von St . Martin ,

Churofaͤ zʒiſchen geheimden Rathen
zꝛc. bedienen koͤnnen; Sie haben auf
denen Kayſerlichen Reichs - reutenden

Poſten kein Porto zu bezahlen , und Ihre
Befehle ſollen mit aller Behendigkeit
und Accurateſſe vollzogen werden , wie

wir ſolches zu allen Zeiten ſorgfaͤltig be⸗

obachtet haben .


	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19

